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FURCHT UND HOFFNUNG / NEUJAHR 1921
VON EUGEN ZUBLIN

Beim
Jahreswechsel streiten sich Furcht und

Hoffnung um die Herrschaft über die
Menschenseele. Beide haben ihre starken Motive,

jene, die Furcht in der Aussenwett, in der Unsicherheit

der Zukunft, in der Abhängigkeit vom Schicksal;

diese, die Hoffnung tief im Innern, unausrottbar,
begründet in der Regenerationsfähigkeil und Re-
generationsAra/t der Menschennatur. Wo das Leben
noch in buntesten Farben und in schimmerndem
Glänze winkt, in der Jugend überwiegt leicht die
Hoffnung; wo aber die Stürme schon gehaust und
die bunten Fefeen von Wünschen und Erwartungen
bereits zerrissen haben, da wird leicht die Furcht
Meister.

Aeusserlich besehen unterscheiden sich die Tage
des Jahreswechsels keineswegs von den andern
Tagen des Jahres. Der 1. Januar als Neujahrsfag
ist so willkürlich wie der 1. März der alten Römer.
Einzig die Jahreszahl erfährt eine kleine Aenderung.
Ein Jahr mehr, aber gerade das wird subjektiv von
den meisten Menschen irgendwie empfunden. Der
Leichtsinn feiert die neue Jahrzahl als Fastnacht,
dem Trauernden werden die kaum verharschten Wunden

wieder neu aufgerissen; die Hoffnung verklärt,
die Frucht verdüstert das neue Jahr und eine nicht
unwichtige Rolle spielt dabei die Mischung der
Temperamente des Individuums.

Berechtigt sind Beide, Furcht und Hoffnung, aber
gerade deshalb sollten sie nicht wider einander
streiten, sondern, wozu die Mischung der Temperamente

glücklicherweise mithilft, einander ergänzen,
in heilsamer Wechselwirkung stehen. Ja, würde die
leichtgeschürzte Hoffnung nicht durch eine bängliche
Furcht in Schranken gehalten, so müsste ein seichter
Optimismus daraus entstehen, der die Leiden und
Uebel der Welt und das Kant'sche „radikale Böse"
so lange ingnoriert, bis das Schicksal die Wahrheit
enthüllt: „Nichts kann der Mensch so schwer
ertragen, als eine Reihe von guten Tagen." Würde
aber die Furcht jegliche Hoffnung verbannen, so
müsste ja weltschmerzlicher Pessimismus zu trostloser

Verzweiflung führen, die nur noch Augen für
die Dornen hat und nichts mehr übrig für die Rosen.

Wie wohltuend sich Furcht und Floffnung erganzen!
Beide zusammen bewahren vor Uebermut und Kleinmut!

Jede hat ihre besonderen Gaben.
Noch steht ja, wenn wir Neujahr feiern, das

Leben vor uns, das Leben mit seiner Fähigkeit, es

auswirken und gemessen zu können. Und wenn
auch der Dichter einschränkt : „Das Leben ist der
Güter höchstes nicht", so bleibt es doch die Grundlage

der andern Güter und selbst da, wo des

Schicksals Fügung schwer auf ihm lastet, kann es
der Hoffnung auf bessere Tage noch Raum geben.

Und wenn dir oft auch bangt und graut,
Als sei die HÖH' auf Erden,
Nur unverzagt, auf Gott vertraut,
Es muss doch Frühling werden 1

Wie vielen schon haf die Trösferin Hoffnung
durch bange Leidenstage und tobende Sturmperioden
hindurchgeholfen, ihre Lebensenergie wach erhalten,
wie oft aber auch im Flinblick auf die baldige
Erlösung von allem Schmerz und Leid die grossie
Last willig tragen helfen, wenn sich Todesfurcht und

Todeshoffnung die Hände reichfen.
Vor Uebermuf zu bewahren, singt uns der

Jahreswechsel das Lied vom Sterben. Mit jeder neuen
Jahreszahl rückt das Grab näher und früher oder
später sefet der Todesengel den Schlusspunkt hinter
die Jahreszahl. Und dann kommt das Urteil: War
es ein unnüJses, verpfuschtes, verfehltes Leben oder
hat es Segen und Sonnenschein verbreitet? Das

ist doch wahrhaftig nicht gleichgültig und erklärt
das Bangen vollauf. Aber freilich, bei diesen Bangen,
bei dieser Todesfurcht darf es nicht bleiben. Die

Ueberzeugung und das Vertrauen, dass wir in Leben

und Sterben von einer höheren Hand getragen sind,
soll uns über die Schrecken der bevorstehenden

Verwesung hinweghelfen und den Ansporn bilden,
zu wirken, so lange es Tag ist. Dann reichen sich

Furcht und Hoffnung abermals die Hände.
* *

*
Nicht nur im Einzelleben und am Jahreswechsel

begegnen wir den beiden treuen Begleitern des

Menschenschicksals. Welch' gewaltige Rolle spielten
sie allüberall in den Jahren des Weltkrieges und wie
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U^v 1921
VOKI LUO^ ?llkl.l^

U^H eim jokreswecksel streiten sick burckt unb

-ì Hoffnung um bie blerrsckott über bie Kien-
U sckenseele. Deibe Koben ikre storken lvtotive,

jene, bie blmclü in der >lusssnwe//, in ber Unsicker-
keit der ?.ukuntt, in ber ^cbkängigkeit vom Sckick-
soli biese, bie /bo//nungc tief im /nnenn, unousrottbor,
begrünbet in ber Degenerotions/àgc/co// unct De-
generotions/cco// ber lvlensckennotur. V^o bos beben
noch in buntesten korben unct in sctiimmernctem
Olon^e winkt, in cter /ugonci überwiegt leicüt ctie

Uoffnung; wo ober ctie Stürme scüon geboust unct

ctie bunten beizen von XVUnscken unct brwortungen
bereits Zerrissen Koben, cto wirb îeickt bie burckt
kieister.

^eusserlick beseken untersckeiben sick bie loge
bes jokreswecksels keineswegs von ben onbern

logen bes jokres. ver I. jonuor ols Kleujokrstog
ist so wülkürlick wie ber t. Vlär? ber ölten Dömer.
bin?ig bie jokres^okl ertäkrt eine kleine ^enberung.
bin jokr mekr, ober gerobe bos wirb subjektiv von
ben meisten Vlenscken irgenbwie emptunben. Der
beicktsinn feiert bie neue jokr^okl ols bostnockt,
bem lrouernben werben bie koum verkorsckten V^un-
ben wieber neu outgerissen; bie blottnung verklärt,
bie brückt verbüstert bos neue jokr unb eine nickt
unwichtige Dolle spielt bobei bie Vlisckung ber
lemperomente bes Inbivibuums.

Derecktigt sinb Deibe, burckt unb blottnung, ober
gerobe beskolb sollten sie nickt wiber einonber
streiten, sonbern, wo?u bie Vlisckung ber lemperomente

glücklicherweise mitkilff, o/nsubon
m ffot/ssmen ffboeffse/wm/cungc steken. jo, würbe bie
leicktgesckürUe Uottnung nickt burck eine bänglicke
burckt in Sckronken gekolten, so müsste ein seichter
Optimismus borous entsteken, ber bie beiben unb
Uebel ber V^elt unb bos Kont'scke „robikole kose"
so longe ingnoriert, bis bos Sckicksol bie V/okrkeit
entküllti „Klickts konn ber Vlensck so sckwer er-
trogen, ols eine Deike von guten logen." Würbe
ober bie burckt jegliche Hoffnung verbonnen, so
müsste jo weltsckmerUicker Pessimismus ^u tröst-
loser Verzweiflung tükren, bie nur noch àgen tür
bie Dornen Kot unb nickts mekr übrig für bie Dosen.

Wie wokltuenbsick burckt unb blottnung ergänzen!
Deibe ^usommen bewokren vor Uebermut unb Klein-
mutl jebe Kot ikre besonberen Ooben.

block stekt io, wenn wir Keujokr feiern, bos

loöon vor uns, bos beben mit seiner bökigkeit, es

ouswirken unb geniessen ?.u können. Unb wenn
ouck ber Dickter einsckränkti „Dos beben ist ber
Oüter /iöcüs/ss nickt", so bleibt es bock bie Orunb-
loge ber onbern Oüter unb selbst bo, wo bes

Zckicksols bügung sckwer out ikm lostet, konn es
ber Uloffnung out bessere loge noch Doum geben.

UnU v/emi c!ir oft suck bsngt uuä grsut,
/^.Iz sei ciie gö!I' suf bccfen,
Kur unvec^sgi, suk (Zott vectrsut,
Ü5 muss ciock piükling cveccleu!

Wie vielen sckon Kot bie lrösterin bto//nunc/
burck bonge beibenstoge unb tobenbe Sturmperioben
kinburckgekoffen, ikre bebensenergie wock erkolten,
wie off ober ouck im blinblick ouk bie bolbige br-
lösung von ollem Sckmer? unb beib bie grösste
bost willig trogen Kelten, wenn sick lobesturckt unb

lobeskoffnung bie Uänbe reickten.
Vor Uebermut ?u bewokren, singt uns ber fokres-

wecksei bos l/sb vom Zàben. Vlit jeber neuen
jokres^okl rückt bos Orob näker unb trüker ober
später setzt ber lobesengel ben Scklusspunkt kinter
bie jjokres^okl. Unb bonn kommt bos Urteil' Wor
es ein unnützes, verpfuschtes, vertekltes beben ober
Kot es Zegen unb Sonnensckein verbreitet? Dos

ist bock wokrkoffig nickt gleichgültig unb erklärt
bos Dongen vollout. âber treilick, bei biesen Dongen,
bei bieser lobesturckt bort es nickt bleiben. Die

Ueberzeugung unb bos Vertrouen, boss wir in beben

unb Sterben von einer kotieren Ilonb getrogen sinb,
soll uns über bie Schrecken ber bevorstekenben

Verwesung kinwegkelten unb ben Ansporn bilben,
?u wirken, so longe es log ist. Donn reicken sick

burckt unb Uoffnung obermols bie Uänbe.

Klickt nur im bàelleben unb om fokreswecksel
begegnen wir ben beiben treuen Degleitern bes

Vlensckensckicksols. Welck' gewoltige Dolle spielten
sie ollüberoll in ben jokren bes Weltkrieges unb wie



haben Beide vor der eidgen. Volksabstimmung über
den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund miteinander

gerungen um die Volksseele, die Furcht, dass
wir mit dem drohenden Verlust der vollen Neutralität

in die internationalen Händel mit hineingerissen
und der Gefahr eines Kriegsschauplatzes ausgesetzt
werden und die Hoffnung, dass die Völkerbunds-
idee doch siegen werde und unser schweizerischer
Völkerbund en miniature eine ideale Mission dabei
erfüllen könne. Wie heiss mutzte gestritten werden,
bis die Hoffnung die Oberhand gewann! Aber ob
ihr auch der äussere Erfolg beschieden war, die
Furcht ist noch nicht zerstreut, ja durch internationale
Ereignisse neu gestärkt worden, ob nicht dem schönen
Traum ein bitteres Erwachen folge.

Und doch, heute sollte dieser Kampf zu Ende
und jedem sein Recht gegeben sein. Gewiss hat
die Furcht vor dem Beitritt der Schweiz darin Recht

bekommen, dass sie den heutigen Völkerbund als
ein sehr schwaches, gebrechliches Menschenwerk
taxierte, dessen Lebensfähigkeif gar nicht ausser
Frage steht und dessen Lebensschwäche die Schweiz
in grosse Gefahren stürzen kann. Das lehrt uns
auf der Hut sein, uns nicht allzusehr in Eriedens-
duseleien einlullen zu lassen, sondern das Pulver
trocken zu halten. Der Militarismus liegt heute noch

keineswegs am Boden. Dem zaristischen,
usurpatorischen und revanchelüsternen folgte der
bolschewistische auf dem Fusse nach und dieser kann jenem
wieder leicht den Pfad ebnen. Zu seiner
endgültigen Besiegung ist erst der Anfang gemacht,
die Axt an den Baum gelegt, aber keine Eiche
fällt auf den ersten Streich. Wie könnten wir da

von Abrüsten reden, während der Völkerbundsvertrag

die Schweiz verpflichtet, im Kriegsfall die
Integrität ihres Gebietes aus eigener Kraft zu schützen?

Aber wie die Furcht, so hat auch die Hoffnung
ihre relative Berechtigung: Es ist eine Saat gelegt,

es ist ein Reis entsprossen. Der Saat ist eine Ernte
verheissen, das Reis erwächst zum Baume. Menschliche

Ungeduld möchte ernten, kaum dass gesäet
ward, doch Gottes Mühlen mahlen langsam, aber
sicher.

Die Völkerbundidee wird nicht mehr untergehen.
So unvollkommen die Form und Gestalt auch sein

mag, in der sie heute noch eingekleidet, ihre Keimkraft

wird sich neue Formen schaffen, wenn die alte

versagen sollte. Wenn die Schweiz von Anfang an
sich in den Dienst dieses Entwicklungsprozesses
der grossen Idee gestellt hat und nicht wartete,
bis es nicht mehr gefährlich war, so entspricht dies
ihrer Geschichte und Tradition, ihren Prinzipien und
ihrer Mission unter den Völkern und selbst, wenn
sie dafür bluten müsste, so bietet diese Treue gegen
sich selbst und der Opfermut die beste Gewähr,
dass sie allfällige Stürme, die im Laufe der Zeit
infolge dieses Beitritts über sie hereinbrausen würden,

ehrenvoll bestehen könnte, denn die Treue ist
kein leerer Wahn und folgt doch allen guten Taten
Gottes Segen für sie nach. Aus ihrer Isoliertheit
heraus, mitten in die grosse Völkerfamilie
hineingestellt, gebend und empfangend, an ihrem Wohl
und Wehe teilnehmend, wird ihre territoriale Kleinheit

aufgerundet durch das Neuland gesteigerter
intellektueller, moralischer und sozialer Wechselwirkung,

das der Völkerbund allmählich seinen Gliedern

darbietet, nicht zum mindesten der ältesten
Demokratie, die für manche neue und alte Staaten
heute zum Vorbild geworden ist, wofür ihrem
Kleinbürgertum auch wieder mehr Grosszügigkeif
zurückgegeben wird.

Furcht und Hoffnung! Mit beiden treuen Begleitern

sei auch das ]ahr 1921 angetreten. Recht
verstanden halten sie uns in der Waage, vermitteln
uns den Lebensems/ und den Lebensmut.

ksben Deide vor 6er eidgen. Volksubstimmung über
ben Ztoà/// der Vcüwc/c cu/n Vö//<er/mnd mitein-
under gerungen um clie Volksseele, ctie Hmc/ü, duss
wir mit clem drokenden Verlust cler vollen Kleutruk-
tüt in ctie internutionulen ttsnctel mit kineingerissen
unct cter Letukr eines Kriegssckuuplußes susgoseßt
werden und ctie //o/Zbunc?, duss ctie Völkerbunds-
/doe ctoeü siegen werde unct unser sckweiceriscker
Völkerbunct en ministure eine ideule tvlission dubei
erfüllen könne. Vie beiss mußte gestritten werden,
bis ctie ttottnung ctie Oberkund gewunn! ^ber ob
iür uuck cter üussere krtolg bescüiecten wur, ctie

kurckt ist noeü niebt cerstreut, ju dui ck internstionule
Ereignisse neu gestürkt worden, ob nickt ctem sckönen
Iruum ein bitteres krwucken tolge.

Unct clock, keute sollte dieser Klumpt cu bncte

unct jectem sein Deckt gegeben sein, Lewiss Kot
ctie vor ctem Beitritt cter Zckweic dsrin Deckt
bekommen, ctsss sie cten keutigen Völkerbunct sis
ein sekr sckwuckes, gebreckkckes Vlensckenvverk

tsxierte, ctessen bebenstükigkeit gsr nickt susser
Kruge stekt unct ctessen kebenssckwücke ctie Zckweic
in grosse Lctukren stürben ksnn. Dus lekrt uns
sut cter ttut sein, uns nickt ullcusekr in kriedens-
öuseleien einlullen cu Isssen, sonctern öss Pulver
trocken cu Kulten. Der lvliliturismus liegt keute nock
keineswegs um Uocten. Dem curistiscken, usur-
putoriscken unct revunckelüsternen folgte cter bolscke-
wistiscke uut ctem Kusse nuck unct dieser ksnn jenem
wieder leiekt den Dtud ebnen. ?lu seiner end-
gültigen Vesiegung ist erst der àtsng gemuckt,
die Vxt un den Duum gelegt, sber keine kicke
füllt sut den ersten Ztreick. Vie könnten wir du

von Abrüsten reden, wükrend der Völkerbunds-
vertrug die Zckweic verptlicktet, im Kriegstull die
Integritst ikres Lebietes sus eigener Krsttcu sckützen?

/!<ber wie die kurckt, so kut suck die //o//nrmgc
ikre relutive Derecktigung- ks ist eine Zuut gelegt,

es ist ein Deis entsprossen. Der Zsut ist eine krnte
verkeissen, ctus Deis erwückstcum Vsume. VZensck-

licke Ungeduld möckte ernten, kuum ctsss gesset
würd, dock Lottes kvlüklen muklen lsngsum, sber
sicker.

Die Völkerbundidee wird nickt mekr untergeben.
Zo unvollkommen die korm und Lestult suck sein

mug, in der sie keute nock eingekleidet, ikre Keim-
krutt wird sick neue kormen sckstten, wenn die site

verssgen sollte. V/enn die Zckweic von àtung un
sick in den Dienst dieses kntwicklungsprocesses
der grossen Idee gestellt kut und nickt wsrtete,
bis es nickt mekr getükrkck wsr, so entspricht dies
ikrer Lesckickte und Irudition, ikren Principien und
ikrer tvlission unter den Völkern und selbst, wenn
sie ctutür bluten müsste, so bietet diese Ireue gegen
sick selbst und der Opfermut die beste Lewükr,
duss sie ulltsllige Ztürme, die im buute der ?eit
infolge dieses löeitritts über sie kereinbruusen wür-
den, ekrenvoll besteken könnte, denn die Ireue ist
kein leerer V^skn und folgt dock sllen guten luten
Lottes Zegen tür sie nuck. às ikrer Isoliertkeit
keruus, mitten in die grosse Völkertsmike kinein-
gestellt, gebend und emptsngend, un ikrem V^okl
und V^eke teilnekmend, wird ikre territorisle Klein-
keit sutgerundet durck dus Kleulund gesteigerter
intellektueller, morukscker und sociuler V^ecksel-
Wirkung, dus der Völkerbund ullmükkck seinen Lke-
dern dsrbietet, nickt cum mindesten der sltesten
Demokrstie, die tür muncke neue und site Ztusten
keute cum Vorbild geworden ist, wotür ikrem Klein-
bürgertum uuck wieder mekr Lrosscügigkeit curück-
gegeben wird.

kurckt und Ilottnung! Vlit beiden treuen Deglei-
tern sei uuck dus fskr t9Zt sngetreten. Deckt ver-
stunden Kulten sie uns in der V^uuge, vermitteln
uns den kebenser-ns/ und den kebensmu/.
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Bauunfernehmung
fur Hoch* und Tiefbau
FL 1Â6ÂTTINI

Baumeister Rorschach
Reparafurarbelfen, Schüffsfelne und Garten»

einfassungen, Mosaik» und Pladenböden
jeder Art Röhren» und Baumaterialien»

handlung, Armierte Betonarbelten
Beste Referenzen. - Telephon 162.

&

Buchbinderei
Preßvergoldeansfelf

E. BUCHMANN
Rorschach, Löwenstraße 1

Cartonnage und Musferkarfenfabrtkaflon,
Anfertigung von Schreibbüchern aller Art.

Druck von Kranzschleifen
Telephon l£ö

d

HANDELS* UND
LANDSCHAFTS*GARTNEREI «MARIABERG»

MAUCHLE •RORSCHACH
Neuanlag e und Beforgung von Garten und Gemufebau. Topf» und Gruppen»
pflanzen. Baumfchulen. Binderelen in gefcrtmackvoller Ausführung für Freud

und Leid. Gräberfchmuck. Topfpflanzen aller Art. Größfe Auswahl zum
Bepflanzen von Blumenbeeten. Häufer» und Fenfferdekorafionen.

Rofen, hochffämmige und niedere, in den feinffen Sorten.
Baumfchul», Obff» und Beerenkulfuren, Gemufebau.

Spezialifäf: Prima Einmachbohnen.
TELEPHON 380

ScEuitworen
in grosser Auswahl, frisch assor»
fierf zu möglichst billigen Preisen,
ältere Formen zu alten Preisen,

empfiehlt höflichst

S. K. HEER
Hauptstrasse 2,3

Rorschach

Seidenstoffe
Kleiderffoffe in Wolle und Halbwolle,
Handfchube, Strümpfe, Socken,
Unterkleider für Herren u. Damen, Knöpfe

und Mercerie in großer Auswahl
kaufen Sie fehr vorteilhaft bei

A.Tschopp
Slgnalffraße lO

Rorfchach

A. Bernhardsgrüffer J^ClLCaf^iLS. Feldmuhlesfraße 12,

Manufakturwaren, Wolle und Triootagen
iL

ö

^Qì2x)Mr^. V 9 'x/ÏS-à-'VÎZ I9dàl «Z^lff»

fQ^ ^O(9^- ì9l^d1

M. »àSàîîlMU
VQ^ri^^ïStST- ^ Qd^ZL^QL^I

ksxzâi'Qtlli'si'kSitSr^ ZcZTìQttstsïiTìS Qâi'tSi^-
<sir'àss'lli^gSr> I^lOSsik- ì2r^cà plâttSi^dcZcjsi^
ssciSi- /^r3 kZÖ^r-si^- ì^i^cà VQllmstsr'îsIiS!^-

^ri'rûSr^S IZ>StOi^.s.r'dSitSr^
IZSÄS ^SksrSri^SI^. - l'SlSpI'ìOI^ 1S2

iS

V99^dïI^ClS^Sl
pl'SkX/^gOl^SQ^Zàlt

W.
k^cDI'SC^Q^, I^OîSI3S^QkS 1

LsrtOiîQgS I^Illstsr'kQr'tSi^kQdr'ikQÜO^
^^fsrKglli^g VOi^ SctTli'SÎddQLl^Si'i^ sllsi'

Oruc^ K^QI^^SLdìlSifSI^

l'SlSpì^OI^ 1L.Ü

V--^àr«IIâ s «»MSC:MàC^»
txlsv_iQi^lQg^ V2i^c9 VslOr-g^r^g OSrnQssdQ^^ lOps- i^u^Ll
pklâl^^S^. Vs.^m5Ldl^lSI^. VIl^SI-SlSin I^ì gSsQ^TNQLkvOllST-5(21" 9l^s^<9

^r^ci 9.Slc1. Oi^QìDSiîl^m^à, ^OpDklQ^^sr^ QUsi"/Vi^t. (Zr-Okts/3lls^s9ìl ^rn
Vspllâ^s^ V^Ol^ VI^MSI^ìDSStsrì ^sllssi^- ^ìr^â 3si^5tS^c9sKO^QtÏOI^SI^.

I^Oss^, ^Oc^l?âr^^ïgS ì2^ci ^Iscisr-S, 11^ clsi^ 5sïi^l?si^ SOi^tsi^^
Od59 I^r^ci VsSiîr^k^I^i"Si7x QST^QlSkQ'.i.

ZZDSÄQMQ9 M^MQL^ìDOl^^S^.
îL ive p>ls>> I80

S^àìLtì^areiì
11^ gr'OSSSI^ /^ì^s^àl, k9ïSL9l QSSOI^-

^ rnOglï^st dilllgsi^ pr-siSS^
QUsr-S Qlts^ Pl-SÏSSI^,

smxDfis^It ^cZML^st

8.15. »^^Iì
I9Q^ptStl7QSS^ 3.2

Seiâêiìstvkte
KIsïclSi75tO5fS ïi^.92cDllS ^1^2 ^Qld^OlIs,
I9s.i^25L2^s, Str-Qn^pfs, 3Oc2l<S^19^tS^-
KlSl^Sr- Ml- I^SI^S^ ì2. Oâl^s^ Kl^OpsS

^^2 ïr^ gi^OôSr-
I^QìFSI^ SiS ss^l- VOr-tSili^Q^t dSÎ

^5.îsc:tì<>x»p
Zlg^QMT-âkS 12

k^OT-sL^QL^

VSi-^Qi-^sg39Itt^3 à<ZZ.CRUIKK ^SlLi22ì9Z2lesàk2

I9s^ì_àKtl_^^Q^S^, îOllS ì_ll^ci ^Ì(2OàgSI^
S-.
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Fritz Gilsi, St, Gallen : Mädchen mit Brotlaib
Aus «Die Schweiz.»

Dreifarbendruck der Buchdruckerei E. Löpfe^Benz, Rorschach

OilÄ, 8t^ Osllen ^ ^â6cìren mit Ll'OtlÄll?

DreifArt>en6rri6r 6er ölläctrucirerei I?. I^öpte-Len^, Kors6)Äct>



PAUL
SCHLATTER5 SÖHNE
ST. GALLEN / MARKTGASSE 20

TAFEL-
UND KAFFEE-SERVICES / MOKKATASSEN

ÏN PORZELLAN UND FAYENCE

FEIN VERSILBERTE METALLWAREN UND
BESTECKE

TAFELGERÄTE IN MESSING und NICKEL/SERVIERBRETTER
SCHREIBTISCH-GARNITUREN / ELEKTR. TISCHLAMPEN

BRONCE- UND MARMOR-FIGUREN
REICHHALTIGE AUSWAHL IN BLUMENVASEN

SPEZIALITÄT:
REICH GESCHLIFFENES

KRISTALL

9

5?. Qâiâ / di^kicraALSL îo
îà?â-^

Mv «êee.ze«vice5 / i^oKK^^ssex
îK ?c»kâi.^ ut>io kàve»«

kLix veksiläkiL v!»o
»L5?ec«e

i^âMâe m nWi^c. uk^o diiciiei./5MviMkke7'M
àcnMik7i5c«-c;^iî^!iukM / i!5c«7^«?ek>i

vkìv^ce. vM) ^«k^ok.NMkM
Mictt«^77IM ^U5Vâ l» K7U«MV^5M

îLAâll'rà'r!
«eicn Msc»urrML5

icru5î^l.l.

y



Kronen»Apotheke
Drogeric unci Sanitätögefcpäft

Rorfcpad), Bodanplap
Telephon 81

Geroiffcnbafte Busfübrung aller ärztlichen
Beiordnungen./Spezialitäten deö In«

und Auslandes.

IDand-Scbmuch
in gefcpmachDOllen Einrahmungen, religiöfen oder roeltl. Genres

Pbotograpbierabmen, Bücher für Unterhaltung
und Belehrung, Schreib» und lelcbnungs»

Materialien, Bildereinrahmen

A.Zünd=Bifcbofs Erben
Rorfcpacf). Bei der engelapoti)eke. Bauptftralje.

8383838383838383838383838383838383838383838383838383838383838383838383838383838383
GO

GefamtDerficberungsbeftand Y\slCi\(>V Gefamtgarantlemittel
Fl 587,000,000.- JL/CfUlvt Fr. 225,000,000.-

Cebensnerficherungsgefellfcbaft

j»»
*

(L

/^•inc Cebensnerficberung itt (lie billigtte und tidjerlte
w prt, role jemand für feine famille fürforge treffen
bann. es Iff ein kaum nerftändlicber JDiderfprucb,
dafj die Eeufc fo febr beforgt find, ibre Säufer, Ibre
möbel, ibre Scbiffe und ibre IDaren zu Derfictjcrn und
dafj de dennoeb oftmals unterlaffen, ibr Ceben zu
nerfiebern! pis ob ibr Ceben, das dod) bei weitem
mebr non Gefahren bedroht Iff, ihren Familien nicht
unzweifelhaft das JDidftigfte und JüertDolIfte roäre.

Benjamin Franklin.

Cebenö=üepfid)eriiiigen m allen Kombinationen.

QnzeRUnfall«, Baftpflidjt« und Renten«
Berfichemngen.

Schüler« und ftmder=Unîall=Derncberungen.
Dolkô«und Kînder=Berfld)erungen ohne ärztliche

Unterfuchung.
Goldene médaillé Bern 1914.

Generalagentur Rusconi ä C°
Oberer Graben 39 St. GSllCE Telephon Oo. 571

83

88

83

83

83838383888383838883^8383mmmm8383838383838383838383838383838383838383838383

Dral)t=
und 5anf=Seilerei

Franz ÎDîfiak
St.Gallerftrahe :: Rorfcbad) :: Telephon 198

Scproeiz.Candesausfteilung Bern 1914:
Goldene médaille

fj.ül)lig, Rorfchad)
Buchbinderei,

PrehDergoldeanftalt
Papierhandlung

Anfertigung non Gefcbäftsbücbern aller Art

10

kwnen-flpotheke
vwgerîe unä SamtâtsgeschStt

Korschach, voàMtz
Telephon 31

Gewissenhafte flusMhrung aller âMlíchen
Verordnungen./Specialitäten des w-

und fluslandes.

wsnc!-8chmuck
in geschmackvollen Einrahmungen, religiösen oder weitl. Oenres

photographierahmen, vücher Mr Unterhaltung
und Belehrung, Schreib- und 2eichnungs-

Materialien, vildereinrahmen

fl.Äind-vilchof's erben
Norschach. Bei der Engeiapotheke. yauptltrshe.

83

Lesamtoersjcherungsbestand Velamtgarantiemittel
fr. 587,000,000.- àI (âV Tì R fr. 225,000,000.-

cebensversicherungsgetellschast

L.

/^ine Lebensversicherung Ist clie billigste unö sicherste^ flrt, wie jemnncl kür seine 5->miiie Lürtorgc tretken
k-inn. ês ist ein kuum verstânstiicher wiöerspruch,
cinki eile Leute so lehr besorgt linci, ihre lZSuler, ihre
Möbel, ihre Schiste unli ihre wnren ru versichern unö
(Inh tie ciennoch oltm-iis unteriàn, ihr Leben ru
versichern! flis ob ihr Leben, lins cioch bei weitem
inehr von cZesnhren beciroht ist, ihren L-imilien nicht
unriveiielhnit ö-is wichtigste unci wertvollste würe.

venj-imln frnnkiin.

Lebens-versicherungen m allen Kombinationen.

ein/el-Unlall-, Haftpflicht- uncl Renten¬
versicherungen.

Schüler- unä kinäer-UnfM-verlicherungen.
Volks-unä kinser-verücherungen ohne ältliche

Untersuchung.
Ooläene Meclaille Lern 1914.

Qeneralagentur Nusconi k
Oberer Oraben 39 Telephon No. 571

83

A
83

83

83

WWWWWWW WLZWW8ZWWWWWMWW

vraht-
uncl Hanf-Seilerei

frani wiftak
Zt.OaUerltraheNortchgch Telephon 198

Schwell. Landesausstellung Lern 1S14:

(Zoldene Medaille

H.UHlig, Rorschach
vuchbmclereî,

prchvergoMeanstalt
papterhanctlung

Mkertigung von Geschäftsbüchern aller flrt

10
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